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23.3.3 Entwicklung
Entwicklung bedeutet mehr als nur die Steigerung des Wohlstandes. 
	 Entwicklung bedeutet auch Fortschritt auf rechtlichen, sozialen, politischen, technischen 

und kulturellen Gebieten (Menschenrechte Freiheit, Sicherheit usw.).

Dabei beanspruchen viele Entwicklungsländer ihren „eigenen Weg“.
	 Manche islamische Länder bestehen darauf, dass religiöse Grundsätze über dem Prinzip der 

Menschenrechte stehen. 
	 China will nur eine wirtschaftliche, nicht aber eine soziale und mediale Öffnung („soziale 

Marktwirtschaft chinesischer Prägung“).

Von den Teufelskreisen der Armut zu den Entwicklungskreisen

Ebenso wie Unterentwicklung zu weiterer Unterentwicklung führt, ist Entwicklung ein Prozess, 
der zu weiterer Entwicklung führt. 

In beiden Fällen sind die Schlüsselgrössen:
	 stagnierende/ansteigende Produktion
	 stagnierende/ansteigende Einkommen
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Fünf Arten der Entwicklungszusammenarbeit

Humanitäre 
Hilfe

Soforthilfe (z. B. Nah-
rungsmittel, Medika-
mente, Zelte) zur 
Behebung akuter 
Notsituationen, wie 
-	 Umweltkatastrophen
-	 Hungersnöte
-	 Kriegsfolgen

Gefahr der humanitären Hilfe:  
Über längere Zeit anhaltende Nahrungsmittel-Lieferun-
gen schädigen die lokale Produktion (Preiszerfall) und 
geben den Haushalten falsche Anreize (Gewohnheit, 
von ausländischen Lieferungen abhängig zu sein). 
	 Man ist sich unter Experten einig, dass humanitäre Hilfe 

nur während akuten Notlagen geleistet werden sollte. 
	 Sie trägt zu einer wirtschaftlichen Entwicklung nicht bei 

bzw. schadet einer solchen.
Technische 
Zusammenarbeit

Beratung in wirtschaft-
lichen und techni-
schen Fragen

Ziel muss sein: Hilfe zur Selbsthilfe 
Wenn die Experten abziehen, müssen die lokalen Kräfte 
über das Know how verfügen, das ihnen erlaubt, aus 
eigenen Kräften weiter zu arbeiten. Die gezielte Ausbil-
dung Einheimischer ist deshalb immer auch ein Teil von 
technischer Hilfe.
Wesentlich ist zudem der 
	 Einbezug der lokalen Bevölkerung (Fachleute, Politiker, 

Einwohner) in die Projekte, sowie die 
	 Anwendung angepasster Technologien.

Finanzielle 
Hilfe

Finanzierung von klar 
definierten Projekten

Der Finanzierung von Grossprojekten wohnt oft die 
Gefahr inne, dass bedeutende negative Auswirkungen 
nicht früh genug erkannt (und kritische Stimmen, 
die auf negative Auswirkungen hinweisen, nicht ernst 
genommen) werden.
	 Gefahr auch, dass Korruption (= Bestechlichkeit von 

Beamten) unterstützt wird.
Handelspolitische 
Hilfe

Förderung von Expor-
ten aus den Entwick-
lungsländern

WTO – Runden zum weiteren Abbau von Zöllen auch auf 
Produkten aus Entwicklungsländern (Rohstoffe und Halb-
fabrikate).
Gleichlaufende Bestrebungen von 
	 OECD (Organization of Economic Cooperation  

and Development) und 
	 UNCTAD (United Nations Conference on Trade  

and Development) 

Umfassenderer Ansatz: Fair Trade Organisationen
	 Faire Handelsbedingungen (angemessene Pro- 

duzentenpreise), höhere Sozial- und Umwelt- 
standards bei der Produktion, längere Lieferverträge   
(Bsp. Max Havelaar)

Einfluss auf 
Regierung und 
Menschenrechte

Aufbau politischer 
Strukturen für ein si-
cheres Leben der Ein-
wohner und für die 
Einhaltung der Men-
schenrechte

Der Aufbau von demokratischen Strukturen ist ein sehr 
langfristiger Prozess.
	 Er führt über den Ausbau des Bildungssystems und  

den Aufbau von Zivilgesellschaften (= unabhängige 
Vereinigungen, demokratische Parteien).
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